
Bitte

  Unser  
Bericht an 
  die Gesell- 
schaft

  2015





  Unser  
Bericht an 
  die Gesell- 
schaft

  2015



10

18

32

38

4



Vorwort

Förderleistungen

Kunst und Kultur

soziales engagement

sport und Vereine

Jugend und ausbildung

umwelt

stiFtungen

strategische positionierung 
zur nachhaltigKeit

7

8

10

18

26

32

38

42

48

26

42

5



vorwort  |  Bericht an die Gesellschaft 20156



bevor wir zeigen, was wir in 2015 mit insgesamt über 1,8 Millionen Euro an Förderleistungen 

auf die Beine gestellt haben, möchten wir uns bedanken.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden, die uns den Mitbewerbern vorziehen. Denn das ist – 

ohne Wenn und Aber – die Basis für eine Förderung der Region aus den Mitteln ihrer Sparkasse. 

Wir bedanken uns bei unseren Trägern, dem Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis, 

die den Erfolg ihrer Sparkasse aktiv mitgestalten und so die vielfältige Förderung der Region 

möglich machen. 

Danke auch an unser Team, von dem viele – was nicht selbstverständlich ist – auch am Abend 

und am Wochenende sowohl für unsere Taunus Sparkasse als auch für die Region 

unterwegs sind. 

Wir bedanken uns auch bei den vielen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern in unserer 

Heimatregion. Sie übernehmen Verantwortung für Ideen, Projekte oder Vereine und organi-

sieren einen breiten Fächer toller Aktionen und Veranstaltungen, die wir gerne unterstützt 

haben.

Sehen Sie selbst!

Oliver Klink 

Vorstandsvorsitzender

(auch) deshalb  
taunus sparkasse – 
bitte schön

Markus Franz

Vorstandsmitglied
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umwelt 95.000 euro Forschung, wirtschaft 
und wissenschafts-
förderung 54.000 euro

zustiftung zur 
gemeinnützigen
stiftung 100.000 euro

soziales 327.000 euro

Kultur 885.000 eurosport 291.000 euro

sonstiges 75.000 euro

Förderleistungen Gesamt 1.827.000 Euro*

* inklusive zustiftung zur
 gemeinnützigen stiftung

Unsere förderleistungen 
für die region

Unsere förderleistUnGen für die reGion  |  Bericht an die Gesellschaft 20158



umwelt 33.000 eurosoziales 56.000 euroKultur 105.000 euro

umwelt 62.000 euro

Forschung, wirtschaft 
und wissenschafts-
förderung 54.000 euro

sonstiges 75.000 euro

soziales 271.000 euro

sport 291.000 euroKultur 780.000 euro

Spenden und Sponsoring

Gemeinnützige Stiftung Ausgaben gesamt 194.000 Euro

Zustiftung 100.000 Euro

Gesamt 1.533.000 Euro
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EUR
oder überbringer

scheck-nr.

Konto-nr.

betrag

X

X

X bankleitzahl X text

dieser scheck gilt nur für werbezwecke und stellt keinen scheck im sinne des scheckgesetzes dar. 

ausstellungsort

betrag: euro, cent

datum

unterschrift des ausstellers

föRdERUngEn 

kUltUR 2015

885.000

Unsere region:

Musik, Theater, 
Poesie, Literatur, 
Kunst und 
Tradition.  
Kulturelle Viel- 
falt. Engagierte 
Menschen  
und große 
Begeisterung. 

kUnst Und kUltUr  |  Bericht an die Gesellschaft 201510
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G roßer literatur ein ge-
sicht geben – diese idee 

zieht schauspiellegenden wie 
senta berger, michael mendl oder Klaus 
maria brandauer jedes Jahr aufs neue nach 
bad homburg. was machen sebastian Koch, 
andrea sawatzki und viele weitere stars an 
außergewöhnlichen orten – etwa in einer 
Kirche oder einem lokschuppen? ganz ein-
fach: sie sind die stars, aber auch die gäste 
des bad homburger poesie- und literatur-
festivals. 

mit diesen stars zum anfassen und litera-
tur zum (be-)greifen verzauberte das Festival 
bereits zum sechsten mal seine besucher. 
Traditionell finden die Lesungen an vielen 
verschiedenen spielstätten statt – so gibt 
der Veranstaltungsort dem jeweiligen thema 
den passenden rahmen. 

seit der ersten stunde stehen wir hinter 
der idee und tragen dazu bei, dass vielfach 
ausgezeichnete schauspieler dem ruf nach 
bad homburg folgen. mittlerweile ist das 
Festival weit über die grenzen bad homburgs 
hinaus bekannt.

D en dingen eine eigene spra-
che geben – selten gelingt 

dies so humorvoll und pointiert 
wie bei barock am main. geistrei-
che stücke in hessischer mundart, 
das ist kein widerspruch, sondern 
vielmehr das erfolgsgeheimnis 

dieses Festivals in Frankfurt-höchst. seit 
dem Jahr 2005 feiert michael Quast als der 
„hessische molière“ seine erfolge, denn die 
stücke treffen den nerv unserer region. 
auch hier gilt: wir fördern dieses Kleinod 
hessischen Kulturguts von anfang an. da 
freut es uns, dass die besucher es in ihr herz 
geschlossen haben.

S chauspielerei in einem be- 
sonderen rahmen darbieten – 

das tun die eppsteiner burgschau- 
spieler. auf der eppsteiner burg 
finden seit mehr als 100 Jahren 
 großartige Festspiele statt. mit 

immer mehr besuchern und mit immer mehr 
mitgliedern dieser fast schon professionellen 
theatergruppe. da wird es schon einmal eng 
in dem alten gemäuer. schon bald kann im 
wieder aufgebauten burgsaal „Juchhe“ gear- 
beitet, geprobt und getanzt werden – natür-
lich auch mit der finanziellen Unterstützung 
der taunus sparkasse. 

Bad Homburger Poesie- und Literaturfestival

kUnst Und kUltUr  |  Bericht an die Gesellschaft 201512
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W omen oft the world – große stimmen 
für die rechte der frauen. vielfältig, 

aufregend, pulsierend – so titelte die Presse 
über frankfurts „women-of-the-world-festival“. 
insgesamt 19 internationale Musikerinnen 
aller stilrichtungen haben die Mainmetropole 
gerockt. Bekannte namen wie caro emerald, 
sophie hunger und die hessische Gruppe Juli 
waren die aushängeschilder des festivals. 
sein besonderer charme liegt in der kombi-
nation der bekannten mit den aufstrebenden 
künstlerinnen wie in diesem Jahr lizz wright, 
imany oder ella eyre. als beste nachwuchs-
künstlerin wurde die junge sängerin und 
songwriterin fee Mietz ausgezeichnet. sie 
gibt auch etwas zurück: als stiftungsrat  
unserer stiftung „kinder lachen“.   

Mit unserer förderzusage für die kommenden Jahre haben wir dem noch jungen festival eine echte Perspektive gegeben.

 Barock am Main mit einer Uraufführung 2015: Michael Quast in  
 „Der tollkühne Theaterdirektor oder Die Lieb macht dappisch“

Burgfestspiele Eppstein: „Eine etwas sonderbare Dame“

13



Kleine Oper Bad Homburg

Kinderkunstwerkstatt Königstein

kUnst Und kUltUr  |  Bericht an die Gesellschaft 201514
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K rieg und Flucht be- 
wegen auch 70 Jahre 

nach Kriegsende die men-
schen. das war auch das 
thema der gedenkfeier  
in der aula des Kaiserin- 
Friedrich-gymnasiums.

der schauspieler christi-
an berkel las auszüge aus  
dem „ostpreußischen tage- 
buch“ des arztes hans graf 
von lehndorff. dazu spielte 
das Jugendsinfonieorches- 
ter hochtaunus unter der 
leitung von lars Keitel. 

T anzen als möglichkeit, sich 
auszudrücken. deshalb bie- 

tet die Kunstwerkstatt Königstein 
neben mal- und schreibkursen 
seit dem letzten Jahr auch tanz-
kurse für Kinder an. seit langem 

unterstützen wir die Kunstwerkstatt. und 
jetzt fördern wir eine angehende tanzpäda-
gogin, deren soziales Jahr in der Kunstwerk-
statt wir zusammen mit der sparkassen- 
Kulturstiftung hessen-thüringen und der 
Carls Stiftung finanzieren. 

M usik hilft weiter, wenn die  
worte fehlen. auch Kin-

dern, die aus ihrer gewohnten 
umgebung gerissen wurden und 
ihre „neue“ sprache noch nicht 

verstehen. als beitrag zur Vermittlung unserer 
sprache und unserer Kultur, aber auch ein-
fach als nette ablenkung in einer schwierigen 
zeit: dazu haben wir zusammen mit der Kleinen 
 oper bad homburg 100 Flüchtlingskinder ein- 
geladen. sie durften die märchenoper hänsel 
und gretel erleben – und waren begeistert. 
diese begeisterung kennen wir schon. darum 
fördern wir die aufführungen der Kleinen 
oper – schon seit ihrer gründung. 

15



Verein zur Heimat- und Brauchtumspflege 
Friedrichsthal

Bad Homburger Sommer

  Bürgervereinigung Hofheimer Altstadt e. V.

M usik liegt in der luft – auch 
beim bad homburger 

sommer. Von klassischen tönen 
bis Folklore, Jazz, rock und pop: 
drei wochen lang ist im Kurpark 

zu hören, was das herz begehrt. 
dazu kommen picknicks im park, 

theaterstücke für kleine und große Kultur-
liebhaber und das beliebte „open-air-Kino“. 
Kaum zu glauben: die meisten dieser Ver-
anstaltungen sind kostenlos – auch, weil wir 
diese bemerkenswerte Veranstaltung mit 
über 40.000 gästen fördern.

B rauchtumspflege und Förderung – auch 
das passt gut zusammen. zum beispiel 

in Friedrichsthal, dem jüngsten ort in hessen. 
mit einem eigens für die-
sen zweck geschriebenen 
und von den bürgern auf- 
geführten theaterstück 
und einer neuen chronik 
wurde die 200-Jahr-Feier 
des ortes begangen. 

oder in hofheim. hier 
hat es sich die bürgerver-
einigung hofheimer alt- 
stadt e. V. zur aufgabe 
gemacht, die seele der 
historischen altstadt von 

hofheim zu bewahren: nur ihrem einsatz ist 
der erhalt des altstadtviertels zu verdanken, 
das in den 70er-Jahren abgerissen werden 
sollte. längst ist der malerische bezirk für 
einheimische wie besucher ein echtes 
schmuckstück und ein stück bewahrte ge-
schichte. nun wird das „arme-leute-haus“ in 
der bärengasse saniert. in dem relikt aus der 
zeit der Feudalherrschaft will sich dann die 
geschäftsstelle des Vereins niederlassen. 

oder der hofheimer Kreisstadtsommer. 
wir sponsern den beliebten Frühschoppen 
als auftakt der Veranstaltungsreihe.

den menschen erholung bieten und dabei 
die schönheit der natur unterstreichen: die 
Schweizerei im landgräflichen Garten Kleiner 
tannenwald in bad homburg ist ein architek- 
tonisches Kulturgut. das 1823 errichtete 
landhaus im schweizerischen stil war einst 
das schmuckstück der gartenlandschaft.  
in zukunft soll das baudenkmal wieder die 
erholungssuchenden erfreuen. auch dieses 
projekt unterstützen wir gern.

kUnst Und kUltUr  |  Bericht an die Gesellschaft 201516
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Kreisstadtsommer Hofheim

Neubau der Schweizerei im Kleinen Tannenwald

17
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X
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dieser scheck gilt nur für werbezwecke und stellt keinen scheck im sinne des scheckgesetzes dar. 
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datum
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föRdERUngEn 

sozialEs 2015

327.000

Unsere region:

Etwas für andere  
tun, Menschen 
verbinden. Sich 
kümmern und 
engagieren für 
Umwelt, Kultur  
oder Sport. Ge- 
meinsam und mit 
ganzem Herzen.

soziales enGaGeMent  |  Bericht an die Gesellschaft 201518
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Deutscher
Bürgerpreis

B emerkenswerte menschen 
und wichtige projekte zeich- 

nen wir mit dem deutschen 
bürgerpreis aus. bereits zum 
zehnten mal haben wir den preis 
an besonders engagierte bürger 
verliehen – dieses Jahr unter dem 
motto „Kultur leben – horizonte 
erweitern“. die preisträger  
stehen stellvertretend für circa 
23 millionen bürgerschaftlich 

engagierte menschen in deutschland und 
verdienen höchste anerkennung. 

Jeder der zehn preisträger hat sich dem 
thema Kulturförderung verschrieben. Jeder 
auf seine ganz persönliche weise: Jugend-
liche Flüchtlinge haben durch lernpaten 
schon große Fortschritte beim deutschler-
nen gemacht. senioren freuen sich über 
fachkundige Vorträge zur bad homburger 
stadtgeschichte. sozial schwache bürger 
werden unterstützt oder die musikbegeiste-
rung bei Kindern und Jugendlichen geweckt 
und gefördert. was uns besonders freut: die 
kontinuierlich steigende anzahl von Vor-
schlägen aus der region für die preisnomi-
nierung.

Die Preisträger und ihre Projekte

Kategorie Lebenswerk
otto mayr aus bad homburg setzt sich seit 1981 für 

Kinder und Jugendliche ein, indem er sie an die klassi-
sche musik heranführt. es was übrigens auch otto mayr, 
der den ersten bad homburger sommer organisierte.

ingrid berg aus glashütten hat eine besondere leiden- 
schaft: sie geht der geschichte und Kultur ihrer heimat 
auf den grund. mehr als zwei Jahrzehnte führte sie als 
Vorsitzende den Kulturkreis glashütten e. V. 

hans-peter Krecker aus sulzbach ist seit 1976 Vor-
sitzender des „wallauer Fachwerk-Kulturkreises e. V.“ 
und eröffnet durch sein umfassendes netzwerk lokalen 
Künstlern internationale Kontakte.

Kategorie Alltagshelden
heidi delle aus bad homburg engagiert sich seit 

1971 ehrenamtlich im „american women´s club of the 
taunus“. sie kümmert sich um die betreuung von be-
suchern, um Vorträge zur stadtgeschichte oder berät 
neuangekommene in alltagsfragen.

Klaus weckesser aus hochheim gründete den Freun-
deskreis zum erhalt des daubhäuschens, einem neogo-
tischen teehäuschen in den hochheimer weinbergen.

dr. ursula philippi aus Kronberg sind die menschen 
aus der partnerstadt ballenstedt im harz ans herz ge-
wachsen. insbesondere für die sozial schwachen setzt 
sie sich dort ein.

nicht auf dem bild: dr. Jürgen Frei aus bad soden för-
dert mit seiner 1991 gegründeten „bad sodener musik-
stiftung Jürgen Frei“ die klassische musik in bad soden. 

Kategorie Unternehmer
der leider inzwischen verstorbene Jörg hölzer aus 

bad homburg stand – eines von vielen weiteren enga- 
gements – ehrenamtlich der „aktionsgemeinschaft bad 
homburg“ vor. 

Kategorie U 21
das organisationsteam „buntes zuhause“ aus bad 

soden hilft jugendlichen Flüchtlingen bei der integra-
tion. 

ronja schubert aus eppstein zeigt große Virtuosität 
in klassischer gitarrenmusik und erhielt bereits mehrere 
hochkarätige preise.

soziales enGaGeMent  |  Bericht an die Gesellschaft 201520
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K ranke transportieren, Verletzte bergen, Verschüttete 
aufspüren: die einsätze des deutschen roten Kreuzes 

sind vielfältig – und sehr oft lebensrettend. deshalb haben 
wir das deutsche rote Kreuz eppstein und neu-anspach mit 
einer spende für einen neuen rettungswagen unterstützt. 

D ie rettungshundestaffel 
des deutschen roten 

Kreuzes hofheim-wallau be-
nötigte ein rettungshunde- 
einsatzfahrzeug. damit kom-
men sowohl die zwei- als 
auch die vierbeinigen helfer 
noch schneller dorthin, wo 
sie gebraucht werden. 

I n Kriftel wurde mit dem 
Kreisverband main-taunus 

des drK ein begegnungs-
raum für mehr Verständnis 
und miteinander für senio- 
ren und menschen mit beein- 
trächtigungen geschaffen. 
dort gibt es nun Veranstal-
tungen zum thema gesund-
heit, Pflege, Kultur, Präven- 
tion, bildung, bewegung und 
ernährung.

E inen aufenthalt im Krankenhaus erträumt sich wohl kein patient. umso wich-
tiger ist es, dass die atmosphäre stimmt – auch an den wänden. der Förder-

verein Kreiskrankenhaus usingen und seine helfer schmücken patientenzimmer, 
Flure und wartebereiche der beiden Klinikstandorte usingen und bad homburg 
mit hochwertigen Fotografien. Die Bilder aus dem Taunus bringen den Patienten 
ein stück heimat in die Klinik. das unterstützen wir gern.
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E s ist stets ein besonderer  
moment, wenn die Ver-

treter vieler Vereine bei der 
großen spendenübergabe im main-taunus- 
Kreis zusammenkommen. hier trafen sich 99 
organisationen und Vereine, die wir mit einer 
spende unterstützen konnten. das spektrum 
reicht vom schwimm- und ballsport über tennis- 
clubs bis hin zu hospiz- und lebenshilfever- 
einen. die vielen Facetten des engagements 
zeigen, wie bunt und vielfältig unsere region 
ist.

die große spendenübergabe wird immer von 
darbietungen junger talente aus der region 
untermalt.

Große Spendenübergabe im Main-Taunus-Kreis

Clara Victoria Graf erhielt den 1. Preis beim Mendelssohn-Wettbewerb 2015  
und ist Mitglied im Landesjugendsinfonieorchester Hessen.

23



E rkennen, wo 
es hand-

lungsbedarf gibt, 
und etwas tun: 
das leisten nicht 
nur die vielen 
ehrenamtlichen 

helfer, sondern auch unsere 
Kunden gemeinsam mit uns. 
zum beispiel bei der aktion 
wunschbaum. damit können 
bedürftige Kinder, denen es 
nicht gut geht, das weih-
nachtsgeschenk bekommen, 
das sie sich erträumt haben.  
an den weihnachtsbaum in 
ihrer Filiale hängen sie ihren 
wunschzettel und unsere 
Regionalfilialen koordinieren 
die erfüllung der weihnachts-
wünsche. so leuchten nicht 
nur die weihnachtsbäume bei 
uns vor ort, sondern auch die 
Kinderaugen in der Vorweih-
nachtszeit ganz hell. 

soziales enGaGeMent  |  Bericht an die Gesellschaft 2015
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M orgens beim Frühstück seine tages-
zeitung aufschlagen und so am sozia- 

len und kulturellen leben teilhaben. nicht 
alle menschen in der region können sich 
eine zeitung und damit zugang zu bildung 
leisten. hier setzt unsere aktion „patenschafts- 
abos“ an, die wir vor zwei Jahren ins leben 
gerufen haben: gemeinsam mit der taunus 

zeitung und dem höchster Kreisblatt über-
nehmen wir die Kosten für zeitungsabonne-
ments für soziale und gemeinnützige ein-
richtungen, zum beispiel für die bewohner 
des wohnheims „haus trappen“ in eschborn  
und den „internationalen bund behinderten- 
hilfe in oberursel“.  

Wunschbaum

25



Unsere region:

 
Ziele erreichen. 
Niederlagen  
wegstecken.  
Über sich  
hinauswachsen.

sPort Und vereine  |  Bericht an die Gesellschaft 2015
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291.000
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Ziele erreichen. 
Niederlagen  
wegstecken.  
Über sich  
hinauswachsen.
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2 015 fiel der Jury die Voraus- 
wahl zum „sportler des Jahres“ 

aus 81.000 hochtaunus-sportlern 
wieder einmal alles andere als  
leicht. taunus zeitung und taunus 
sparkasse zusammen stellten hier 
mit dem sportkreis hochtaunus 
die Jury. aber weil alle nominier- 
ten sieger sind (so auch das motto 

der gala), war das in ordnung. auf dem sieger- 
treppchen stehen athleten 
und trainer, die spitzen-
leistungen vollbringen, die 
in unserer region leben 
und trainieren. leute von 
uns eben.

A uch wenn unsere 
winter eigentlich 

nicht mehr kalt genug 
sind, damit eisläufer 
ihre pirouetten auf dem 
schwanenteich im Kur- 

park drehen könnten – die stadt bad hom-
burg und die Kur- und Kongress gmbh hatten 
hier eine idee, der wir uns sogleich ange-
schlossen haben: eine eisbahn im Kurpark 
als ein großer spaß für schlittschuhläufer 
und eisstockschießer. ein teil der einnahmen 
aus dem bad homburger eiswinter floss in 
die stiftungen „historischer Kurpark“  
und „Kinder lachen – stiftung  
für Flüchtlingskinder“.

R und 180 aktive mitglieder trainieren im Flörs-
heimer ruderverein 08 e. V. Für die nötige 

Kraft am ruder sorgen die einheiten an den ruder- 
ergometern und das Krafttraining im eigenen Fitness- 
raum. wir unterstützten die nötige erweiterung des 
raumes, damit ausreichend platz für das training 
zur Verfügung steht.

sPort Und vereine  |  Bericht an die Gesellschaft 201528
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Bad HoMBUrG SiEHT 

V iele unserer mitarbeiterinnen und mitarbeiter bewegen sich 
gerne an der frischen luft. zum beispiel bei Firmenläufen wie 

„bad homburg runs after work“ oder beim „Jp morgan challenge“. 
am dritten bad homburger lauf beteiligten sich 44 Kolleginnen 

und Kollegen der taunus sparkasse. unter den insgesamt 1.500 teilnehmern war das eine 
deutliche „rote präsenz“. zum chase-lauf fuhren sogar 70 sportler aus unseren reihen, 
um die 5,6 Kilometer mitten durch Frankfurt zu laufen. mit großem erfolg!

29



Fußballschule

SV-Fußballschule

Mobile Fußballschule Uwe Bein

sPort Und vereine  |  Bericht an die Gesellschaft 201530
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Fußballweltmeister uwe bein mit seiner sV- 
Fußballschule in den osterferien in unsere 
region geholt. rund 200 Kinder nahmen an 
dem auf ihr alter abgestimmten training teil. 
natürlich stand dabei der spaß am Fußball-
spielen im Vordergrund. außerdem bekam 
jedes Kind einen trainingsanzug als ge-
schenk; die gastgebenden Vereine erhielten 
einen kompletten satz trikots.

F ür die Vereinschallenge „ihr seid am ball“ 
konnten wir 85 Vereine zum mitmachen 

motivieren. das hat sich gelohnt, denn wir 
sponserten 50 trikotsätze sowie dreimal einen 
zuschuss für die bandenwerbung. die ersten 
drei plätze belegten der bc schwalbach e. V., 
der bremthaler tischtennisverein e. V. und 
der c. F. español Kriftel.

F ußball bewegt die region wie 
keine andere sportart. Vor  

allem im Januar, wenn beim hallen- 
fußballturnier offensiv-cup in Kriftel 
Vereine aus dem gesamten main- 
taunus-Kreis aufeinandertreffen: 
154 mal gab es für die begeisterten 
zuschauer und die mannschaften 

grund zum Jubeln – so viele tore wurden ge- 
schossen! Für jeden treffer gibt es eine spende 
 von uns.

der gesamterlös des turniers geht an die 
leberecht-stiftung und damit zurück an die 
menschen in der region.

D och vor dem siegertrepp-
chen in Kriftel steht hartes 

training. Von Kindesbeinen an. 
und was ist für kleine Kicker das 
größte? wenn sie mit einem 
echten weltmeister trainieren 
dürfen. eine Fußballschule be-

suchen, sich tolle tricks abschauen – diesen 
traum konnten wir zum zweiten mal erfüllen. 
dafür haben wir den ex-nationalspieler und 
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Unsere region:

 
Umgang  
mit Geld  
von klein auf  
erlernen.
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WELTSPARTAG
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S paß gehört 
dazu – auch 

beim wichtigen 
thema geld. zum großen Finale des Knax- 
malwettbewerbs kamen rund 900 junge 
gäste ins Kinopolis. 741 werke der kleinen 
Künstler waren bei uns eingegangen – das 
waren sogar noch einmal 200 mehr als im 
Jahr zuvor. die acht besten Künstler erhiel-
ten einen preis. danach amüsierten sich  
alle gemeinsam über die leinwandaben- 
teuer der minions. 

A m weltspartag vermitteln wir den 
Jüngsten die bedeutung des sparens! 

in Kindergartengruppen oder begleitet von 
eltern, opa oder oma besuchten viele kleine 
sparer unsere Filialen und beteiligten sich 
eifrig am bunten programm.
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N ach dem schulabschluss ist vor dem 
berufseinstieg. was will ich eigentlich 

einmal werden? Viele schulabgänger können 
sich nicht vorstellen, was sie erwartet. das 
fängt schon beim bewerbungsprozess an. 
wie muss eine gute bewerbung aussehen? 
was gehört alles in einen lebenslauf? was 
zieht man „im Job“ an? 

um den jungen leuten auf ihrem entschei- 
dungsweg zu helfen, veranstaltete das Jugend- 
bildungswerk der stadt bad homburg bereits 
zum fünften mal die nacht der ausbildung – 
gemeinsam mit uns. in der Filiale louisen-
straße konnten sich die besucher an acht 
stationen ein bild von der ausbildung bei 
uns machen. unsere auszubildenden infor-
mierten dazu über Fallstricke und gewinner- 
strategien bei der bewerbung. Über 360 inte- 
ressierte besucher haben sich bei uns infor-
miert. und besonders gefreut hat uns, dass 

sich zehn davon anschließend auch bei uns 
um einen ausbildungsplatz beworben haben! 

S tichwort ausbildung: 28 neue auszu-
bildende haben 2015 ihre ausbildung 

zur bankkauffrau bzw. zum bankkaufmann 
bei uns begonnen, nachdem wir in diesem 
Jahr sogar zwei ausbildungsplätze mehr 
zur Verfügung stellen als im Jahr zuvor. auf 
jeden ausbildungsplatz kamen über acht 
bewerbungen. das zeigt: die ausbildung in 
unserem hause genießt einen sehr guten 
ruf – zu recht, schließlich wurden wir be- 
reits von der industrie- und handelskammer 
(ihK) Frankfurt als exzellenter ausbildungs-
betrieb ausgezeichnet.

die auszubildenden sammeln in erster 
linie praxiserfahrung: in unseren Filialen, 
aber auch in den internen abteilungen. 
dabei dürfen die azubis schon richtig ran. 

abgerundet wird das alles 
von der theoretischen 
ausbildung in der berufs-
schule. dazu kommen 
noch innerbetrieblicher 
unterricht und seminar-
wochen unserer aus- und 
weiterbildung.

E s geht neben den 
Fachthemen auch da-

rum, werte zu vermitteln. 
im rahmen einer sozialen 
woche hospitieren die 

auszubildenden zum beispiel in gemeinnüt-
zigen einrichtungen. denn soziales enga- 
gement gehört bei der taunus sparkasse 
immer mit dazu. außerdem motivieren wir 
unsere auszubildenden auch dazu, Verant- 
wortung zu übernehmen. zum beispiel mit 
unserer „Azubifiliale“: eine woche lang mana- 
gen die besten auszubildenden selbstständig 
eine Filiale. auf ihren einsatz werden die an-
gehenden Kundenberater natürlich gut vor-
bereitet. unsere Kunden waren begeistert, 
wie professionell und souverän die auszubil-
denden das machen. 

Nacht der Ausbildung

D ie Köpfe rauchten noch vom lernen. 
trotzdem ließen es sich die abschluss-

klassen in unserer region nicht nehmen, beim 
 „school’s out – Quiz battle“ mitzumachen. 
insgesamt 29 schulen haben sich beteiligt. 
Über 7.000 mitspieler stellten ihr wissen auf 
der eigenen Facebook-seite unter beweis. 
dabei galt es, Fragen aus einem pool von 
15.000 aufgaben richtig zu beantworten. die 
abiturienten des Friedrich-dessauer-gymna- 
siums haben sich so 3.000 euro für ihre abi- 
party erspielt. weitere zuschüsse gab es für 
platz 2, die main-taunus-schule hofheim, 
und Platz 3, die Krankenpflegeschule der Kli-
niken des hochtaunuskreises. alle teilneh- 
menden schulen erhielten 100 euro für ihr 
abschlussjahrbuch von der taunus sparkasse. 

clever für die  
abifeier gespart
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Der erste Tag für 28 neue Auszubildende

Azubifiliale
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EUR
oder überbringer

scheck-nr.

Konto-nr.

betrag

X

X

X bankleitzahl X text

dieser scheck gilt nur für werbezwecke und stellt keinen scheck im sinne des scheckgesetzes dar. 

ausstellungsort

betrag: euro, cent

datum

unterschrift des ausstellers

föRdERUngEn 

UmwElt 2015

95.000

Unsere region:

Bunt und  
vielfältig.  
Luft zum  
atmen.  
Einfach schön.  
Natur pur.
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E in baum für jeden neuen Kunden: dieses Versprechen haben wir bereits vor fünf Jahren 
gegeben – und gehalten. ein schönes bild für unsere tiefe Verwurzelung in der region und 

wachsende Kundenbeziehungen, oder? 
und unter dem motto „wir schaffen grünes“ packen unsere mitarbeiter und Kunden wirklich 

mit an. Seit dem Jahr 2011 haben wir über 43.000 Bäume in der Region gepflanzt. So beteiligen 
wir uns an der aufforstung unserer wälder. das erhält die natur in unserer region und trägt 
zur lebensqualität für uns alle bei. auch 2015: unterstützt durch die regionalen Forstbehörden 
haben viele Helfer insgesamt rund 15.000 Bäume gepflanzt – in den Wäldern von Glashütten, 
schmitten, weilrod, usingen und hofheim. gut, oder?
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EUR
oder überbringer

scheck-nr.

Konto-nr.

betrag

X

X

X bankleitzahl X text

dieser scheck gilt nur für werbezwecke und stellt keinen scheck im sinne des scheckgesetzes dar. 

ausstellungsort

betrag: euro, cent

datum

unterschrift des ausstellers

föRdERUngEn 

stiftUngEn 2015

194.000

Unsere region:

 
Helfen helfen. 
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Gemeinnützige stiftung 
der taunus sparkasse

„W er die region liebt, för-
dert sie.“ das engage-

ment und die bandbreite des 
helfens der mitbürger in unserer 
region sind beeindruckend. das 
sind viele wichtige anliegen – sie 
voranzubringen ist die motivation 
der gemeinnützigen stiftung der 
taunus sparkasse. mit den aus-
schüttungen aus der stiftung 
fördern wir Vereine und einrich-
tungen bei ihren projekten im 
bereich Kulturförderung, Kunst, 
Heimatpflege, Jugendförderung 
und altenhilfe. im Jahr 2015  
haben wir das Kapital der stiftung 
um 100.000 euro auf jetzt rund 
sieben millionen euro erhöht. 
unter dem strich hat die taunus 
sparkasse im vergangenen Jahr 
mehr als 1,8 millionen euro zur 
Verfügung gestellt. ein teil davon 
stammt aus der stiftung. das stif-
tungskapital selbst bleibt dabei 
unangetastet. 
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stiftergemeinschaft

S ich mit einer eigenen stiftung für die  
region engagieren: das ist nicht ab-

wegig, sondern eine geniale möglichkeit, 
sich gezielt für „seine“ sache einzusetzen. 
wir bieten stiftern dabei eine plattform für 
die praktische umsetzung – die stifterge-
meinschaft. sie ist das dach für eine Vielzahl 
eigenständiger stiftungen – zum Jahresende 
30 an der zahl. die stiftergemeinschaft er-
leichtert es bürgern, sich mit einer eigenen 
stiftung zu engagieren. wir vereinfachen 
das errichten der stiftung 
und übernehmen die pro-
fessionelle Verwaltung. 
das besondere? Für die 
gründung einer stiftung 
genügen bereits 10.000 
euro. und durch das 
gemeinschaftliche an-
legen des gesamten 

Die neueste Stiftung kümmert 
sich um den Erhalt der Marien-
kapelle in Flörsheim am Main.

stiftungsvermögens werden höhere stif-
tungserträge erwirtschaftet – was dann wie-
der allen zugutekommt.

 D ie jüngste stiftung ist die stiftung 
marienkapelle Flörsheim am main. 

die Familie gall aus Flörsheim konnte nicht 
länger mit ansehen, wie die historische  
Marienkapelle im Ortskern zusehends verfiel. 
mit einer entsprechenden stiftung legte die 
Familie dann den grundstein zum erhalt der 
schönen Kapelle. 

wie die galls auf die idee mit der stiftung 
kamen? den anstoß dazu gab die Flörshei-
merin lisete schwarz, die im Frühjahr 2015 
selbst eine Förderstiftung ins leben gerufen 
hat: den „stern des südens“, mit dem ziel, 
sozial benachteiligten Kindern in deutsch-
land und brasilien eine bessere bildung und 
damit bessere chancen im leben zu geben. 

die stiftungen unserer  
stiftergemeinschaft

•	 Stiftung	Marienkapelle	Flörsheim	
 am Main
•	 Kinder	lachen	–	Stiftung	für	
 flüchtlingskinder
•	 Bürgerstiftung	Hattersheim
•	 Bürgerstiftung	Hochheim	am	Main
•	 Bürgerstiftung	Hofheim
•	 Bürgerstiftung	Kriftel
•	 Bürgerstiftung	Liederbach	am	Taunus
•	 Bürgerstiftung	Schmitten
•	 AWO	Ortsverein	Kronberg
•	 Förderstiftung	„Stern	des	Südens“
•	 Eigene	Einlage	der	Taunus	Sparkasse
•	 Magic	Sport	Kids,	Linden
•	 Hans-Georg-Mies-Förderpreis-Stiftung,	
 Bad soden
•	 sowie	19	weitere	Stiftungen,	die	sich	gerne		
 ohne nennung tatkräftig engagieren
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Stiftung für Flüchtlingskinder

U nter dem dach der stiftergemeinschaft 
haben auch wir eine stiftung ins leben 

gerufen: „Kinder lachen – stiftung für Flücht-
lingskinder“. sie leistet schnell und unbüro-
kratisch hilfe für Kinder und Jugendliche aus 
Flüchtlingsfamilien. im mittelpunkt stehen 
sprache, sport und Kultur. wir unterstützen 
damit vor allem private initiativen für hilfs-
bedürftige Kinder und Jugendliche. Über 
die konkrete Verwendung des geldes ent-
scheidet ein unabhängiges Kuratorium. Für 
den stiftungsrat haben sich viele namhafte 
persönlichkeiten zur Verfügung gestellt: zum 
beispiel prof. dr. r. alexander lorz, hessischer 
Kultusminister, ulrich Krebs, landrat des 
hochtaunuskreises, michael cyriax, landrat 

des main-taunus-Kreises, aber auch oliver 
reese, intendant und geschäftsführer 
schauspiel Frankfurt, oder auch Fee mietz, 
songwriterin und gewinnerin unseres nach-
wuchspreises beim women-of-the-world- 
Festival. zu den mitgliedern gehören eben-
falls die jeweils amtierenden hessischen 
landesschulsprecher und der Vorstandsvor-
sitzende der taunus sparkasse. 

unser ziel? Kinder, die hier leben und groß 
werden, sollten unsere sprache und unsere 
gesellschaft kennenlernen, damit sie als  
erwachsene aus Überzeugung und aus 
emotionaler bindung ihren eigenen beitrag 
leisten wollen und können. 

Mehr Informationen 
erhalten Sie unter  
kinder-lachen.org.

F ür bessere chancen für alle Kinder enga-
gierten wir uns beim ersten hessischen 

Kongress Kinder.stiften.zukunft. Veranstalter 
waren der hochtaunuskreis in Kooperation 
mit der bertelsmann stiftung, die leberecht- 
stiftung der Frankfurter neuen presse und 
die Johanna-Kirchner-stiftung. der hinter-

grund: Vielen engagierten menschen fehlt es 
an wichtigen informationen über nachhaltig 
wirkungsvolle projekte der Kinder- und 
Jugendhilfe. Gleichzeitig finden wichtige ge-
meinnützige initiativen keine ausreichende 
unterstützung. der Kongress brachte ge-
meinnützig, staatlich und privatwirtschaftlich 

engagierte akteure aus der ganzen region 
zusammen. nach den Vorträgen arbeiteten 
die gut 100 teilnehmer in workshops weiter 
an ihren themen – immer unter dem blick-
winkel, Jugendliche zu fördern und mitein- 
ander zu kooperieren. 

stiftUnGen  |  Bericht an die Gesellschaft 201546



s
t

if
t

U
n

G
e

n

Kinder lachen – Stiftung für Flüchtlingskinder

Kinder.Stiften.Zukunft
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U nsere strategische positionierung zur 
nachhaltigkeit ist ein verbindlicher teil  

unserer mehrjährigen unternehmenspla-
nung, die unsere konservative geschäftsphilo- 
sophie in leitlinien für die sparkasse und 
ihre verschiedenen bereiche übersetzt.  

Nachhaltige Unternehmensführung

unsere tätigkeit erfolgt im klaren bekenntnis 
zu unserem traditionellen geschäftsmodell 
und den interessen unserer privaten Kunden, 
dem mittelstand in unserer region und der 
regionalen immobilienwirtschaft. 

als sparkasse handeln wir gemäß unserem 
satzungsmäßigen auftrag gleichrangig im 
interesse unserer Kunden, träger und mitar-
beiter. Ein solides Risikoprofil und eine hohe 
zufriedenheit unserer Kunden, aber auch un-
serer mitarbeiterinnen und mitarbeiter, sind 
die eckpfeiler dieser ausrichtung.

schwerpunkte unseres beitrags für nach-
haltigen wohlstand und lebensqualität in 
der region stellen wir in diesem „bericht an 
die gesellschaft“ dar. dabei werden wir jedes 
Jahr schrittweise erläuternde zahlen und 
Fakten als indikatoren für den erfolg unserer 
bemühungen ergänzen.

Unsere Eigenanlagen
unsere nachhaltigkeitsstrategie für den eigen- 
handel beinhaltet einen weitestgehenden 
ausschluss von unternehmen mit negativ-
merkmalen in den bereichen umwelt, rüs-
tung, menschenrechte und Korruption. 

wir haben klare und verbindliche aus-
schlusskriterien für die investitionen im 
eigenhandel festgeschrieben. derartige 
investitionen beschränken sich ausnahmslos 
auf mitgliedsstaaten der oecd oder deren 
Key-partner, d. h. wir erwerben nur wert-
papiere von emittenten mit sitz in den ge-
nannten ländern. entsprechendes gilt, wenn 
mehrere länder gemeinsam anleihen emit-
tieren (z. b. die europäische gemeinschaft). 

unsere anlagerichtlinien werden regelmä-
ßig und auch anlassbezogen überprüft und 
wurden in 2015 ausnahmslos erfüllt. 
 

Unser Team

Wir sind stolz auf unsere qualifizierten und 
loyalen mitarbeiterinnen und mitarbeiter. 
wir sehen es als unsere aufgabe, sie bei der 
bestmöglichen ausübung ihrer aufgaben zu 
unterstützen und zu ermutigen, ihr wissen 
und ihre Fähigkeiten stets auf aktuellem 
stand zu halten. 

um diesen anspruch für alle mitarbeite-
rinnen und mitarbeiter erlebbar zu machen, 
haben wir ein durchgängiges beurteilungs-
system für alle und ein zielsystem für die 
wesentlichen bereiche erfolgreich etabliert. 
dieses verbindliche system schreibt unter 
anderem ein beurteilungsgespräch pro Jahr 
sowie zwei weitere, darauf aufbauende ori-
entierungsgespräche vor. 

in 2015 wurde dieses ziel erstmalig ge-
messen. es wurde für 92,7 prozent aller 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter umgesetzt, 
ausnahmen wurden mit der personalabtei-
lung abgestimmt und sollen weiter zurück-
gefahren werden.

auf basis dieses Führungsstandards kön-
nen lernfelder konsequent angesprochen 
werden und entwicklungsmaßnahmen ge-
zielt erfolgen. so halten wir unsere mitarbei-
terinnen und mitarbeiter auf dem neuesten 
stand, um den gestiegenen erwartungen 
unserer Kunden sowie stetig wachsenden 
anforderungen durch den gesetzgeber und 
die bankenaufsicht gerecht zu werden. 

unser budget für aus- und weiterbildung 
betrug in 2015 über eine halbe million euro. 

die erfolge dieser maßnahmen werden in 
der strategischen Kennzahl „leistungsquote“ 
gemessen und auch im Verwaltungsrat 
transparent gemacht.

ein weiteres ziel dieser prozesse ist es,  
Potenziale frühzeitig zu identifizieren und  
potenzialträgerinnen und -träger systema- 
tisch in verantwortungsvolle Fach- und Füh- 
rungspositionen zu entwickeln. insgesamt 
wurden in 2015 acht sogenannte „orien-
tierungstage“ mit Kandidaten für den mög-
lichen einstieg in eine Führungslaufbahn 
durchgeführt. zudem wurde eine neue 
„Fachlaufbahn“ für besonders qualifizierte 
spezialisten eingeführt und es erfolgten drei 
erste besetzungen.

unseren Führungskräften kommt zum einen 
bei der Qualifizierung ihrer Mitarbeiterinnen 

strategische Positionierung 
zur nachhaltigkeit
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und mitarbeiter eine zentrale rolle zu. dort 
sind sie gefordert als konsequente unter- 
stützer, wenn es um die behebung von 
schwächen bei der aufgabenerfüllung oder 
den Ausbau identifizierter Stärken geht. Zum 
anderen bauen wir auf sie als „entdecker“ und 
„entwickler“ von potenzialen und als echte 
Vorbilder. 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
und Gesundheitsmanagement
die unterschiedlichen lebensphasen unserer 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter versuchen 
wir mit passgenauen Konzepten zu begleiten 
und so unserer Verantwortung als arbeitge-
ber gerecht zu werden. 

ein angebot zielt darauf, müttern und 
Vätern nach der geburt ihres Kindes einen 
guten wiedereinstieg in den beruf zu ermög- 
lichen. hierzu betreiben wir neben beratungs- 
angeboten durch unsere Frauenbeauftragten 
gemeinsam mit dem hochtaunuskreis eine 
Kindergartenkrippe in bad homburg. zusam-
men mit der stadt Flörsheim haben wir auch 
im main-taunus-Kreis ein entsprechendes 
angebot geschaffen. 

Als Mitunterzeichner der Charta „Pflege 
und beruf“ bauen wir nun auch unser ange-
bot zur unterstützung von mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bei der Pflege von Angehö-
rigen konsequent aus. dieses thema stellt 
nicht nur unsere mitarbeiterinnen und mit-
arbeiter, sondern auch uns als arbeitgeber 
vor immer größere herausforderungen. ein 
schwerpunkt unserer bemühungen ist die 
weiterbildung einer Kollegin zu einem zerti-
fizierten „Pflegeguide“. 

Vorbeugend machen wir vielfältige ange-
bote zur Förderung der gesundheit unserer 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter, die auf 
große akzeptanz stoßen. 

abgerundet wird dies durch unser ange-
bot, dass jede mitarbeiterin und jeder mitar-
beiter eine begrenzte auszeit vom beruf von 
bis zu zwölf monaten beantragen kann.
 
Chancengleichheit
die Förderung der chancengleichheit von 
Frauen und männern ist für uns selbstver-
ständlich. im rahmen unserer möglichkeiten 
als mittelständisches Unternehmen qualifi- 
zieren wir gezielt Frauen für Führungspo-
sitionen. einzelheiten sind in einem detail-

lierten Frauenförderplan festgeschrieben, 
den wir als öffentlich-rechtliches hessisches 
unternehmen beim regierungspräsidenten 
eingereicht haben.

Spenden und  
Gemeinwohlorientierung

in unserer satzung heißt es: „wir sind ein 
aktiver und geschätzter teil der gesellschaft 
und der Region verpflichtet.“ Mit Blick darauf 
vergeben wir spenden an einrichtungen, die 
ausschließlich und unmittelbar der Förderung 
von mildtätigen, kirchlichen und gemein-
nützigen zwecken dienen und die zudem 
berechtigt sind, steuerliche zuwendungsbe-
stätigungen auszustellen.

Keine politische Einflussnahme 
spenden an politische parteien, politische 
stiftungen, einzelpersonen, Firmen, arbeit-
geberverbände oder gewerkschaften sind 
grundsätzlich ausgeschlossen. abweichun-
gen hiervon könnten nur mit genehmigung 
des gesamtvorstands erfolgen; dies ist auch 
in 2015 nicht der Fall gewesen.

Förderungsleistungen
im geschäftsjahr 2015 beträgt unser Förder-
volumen mehr als 1,8 millionen euro. detail-
lierte informationen zu unserem beitrag für 
nachhaltigen wohlstand und lebensqualität 
in der Region finden Sie in diesem „Bericht 
an die gesellschaft“. 

Qualitätsmanagement zur  
langfristigen Kundenbindung

im zentralen Qualitätsmanagement werden 
alle beschwerden und hinweise unserer 
Kunden erfasst und – soweit möglich – einer 
lösung zugeführt. neben der einzelfallbear-
beitung werden hier auch wesentliche hand-
lungsfelder und Verbesserungspotenziale 
identifiziert, um unsere Prozesse im Sinne 
unserer Kunden stetig weiterzuentwickeln.

neben den Kundenbeschwerden werden 
auch impulse und anregungen von mitarbei-
terinnen und mitarbeitern dokumentiert und 
auf umsetzungsfähigkeit geprüft. 
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Förderung einer  
Compliance-Kultur

compliance im sinne von wertorientiertem 
wohlverhalten ist ein wesentlicher bestand- 
teil unserer unternehmenskultur. die auf-
sichtsrechtliche regulierung zu diesem 
thema sehen wir auch als chance, unsere 
abläufe und prozesse weiter zu professiona-
lisieren. 

interne leitlinien regeln als verbindlicher 
Verhaltenskodex ausgehend von unseren 
werten als sparkasse neben dem fairen und 
korrekten miteinander auch den umgang mit 
möglichen Interessenkonflikten. 

unser Verhaltenskodex sieht unter ande- 
rem vor, dass alle tatsachen gemeldet werden, 
die einen Verdacht auf betrug, Korruption, 
heimliche absprachen und nötigung sowie 
auf andere schwerwiegende Verstöße gegen 
interne regeln und grundsätze darstellen 
(„whistle blowing“). 

unsere mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
haben die möglichkeit, auf missstände hin-
zuweisen, ohne nachteilige Folgen ihres 
handelns fürchten zu müssen. dies können 
sie auch über die Kanzlei Kaye scholer als 
benanntem neutralem dritten tun.

auch die annahme und gewährung von 
geschenken und sonstigen Vorteilen ist klar 
geregelt. grundsätzlich dürfen mitarbeiterin-
nen und mitarbeiter im zusammenhang mit 
ihrer tätigkeit weder für sich noch für dritte 
geschenke oder einladungen annehmen, 
soweit dadurch die interessen der taunus 
sparkasse oder der Kunden beeinträchtigt 
werden können. 

die entgegennahme von sonstigen geschen- 
ken und einladungen wird nach genehmi-
gung durch die Vorgesetzten elektronisch 
festgehalten. geschenke an den Vorstand 
werden unter den mitarbeiterinnen und mit-
arbeitern verlost. 

regelmäßig sensibilisieren wir unsere 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter für diese 
„geschenkeregelung“.

der bereich „compliance“ überwacht als 
unabhängige interne instanz, ob sich die 
taunus sparkasse und ihre mitarbeiterinnen 
und mitarbeiter im interesse ihrer Kunden 
und im einklang mit den jeweils gültigen 
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen und 
internen regelungen verhalten.

in diesem bereich liegt neben der wert-
papier-compliance auch die zuständigkeit 
für geldwäschebekämpfung, die abwehr 
von Terrorismusfinanzierung sowie die Prä-
vention von betrügerischen und sonstigen 
strafbaren handlungen. darüber hinaus sind 
der datenschutz- und der informationssi-
cherheitsbeauftragte im bereich compliance 
angesiedelt. 

der bereich compliance entwickelt stan-
dards und richtlinien zu relevanten Fragen 
und trägt mit entsprechenden schulungen 
und beratungen für deren umsetzung sorge. 
darüber hinaus wirkt er maßgeblich an der 
einführung neuer prozesse mit und über-
nimmt Überwachungs- und Kontrollaufga-
ben auf allen ebenen des bankbetriebs.

in 2015 wurden neue Vorgaben zur er-
weiterung der berichterstattung von großen 
kapitalmarktorientierten unternehmen und 
Finanzinstitutionen verabschiedet („corpo-
rate social responsibility”). ziel der rege-
lungen ist es, die transparenz ökologischer 
und sozialer aspekte von unternehmen zu 
erhöhen. die neuerungen gelten erstmalig 
für die berichterstattung in 2018 für die be-
richtsperiode 2017.

die taunus sparkasse bereitet sich in 
abstimmung mit den sparkassenverbänden 
auf die umsetzung der neuen Vorgaben vor. 
einzelne elemente sollen bereits vorzeitig in 
der berichterstattung der sparkasse für die 
berichtsperiode 2016 erfolgen. hierdurch 
unterstreichen wir die bedeutung einer nach- 
haltigen unternehmensführung für unser 
handeln in der region.
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